
DER LANDRAT

27.05.2011 Sitzungsvorlage Nr. 104/11
!Titel!

Ersatzwahlen
!Titel!

Gremien Kreisausschuss Sitzungsdatum 27.06.2011

Gremien Kreistag Sitzungsdatum 28.06.2011

Organisationseinheit Büro Landrat, Kreistag,
Gleichstellung

Berichterstattung Makiolla, Michael

Beratungsstatus öffentlich
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Auswirkungen

Produkt-Nr.

Beschlussvorschlag

1. Herr  Andreas  Czichowski  wird  zum  ordentlichen  Mitglied  und  Herr  Franz-Walter  Fressdorf  zum
stellvertretenden Mitglied in den Ausschuss für Planung und Verkehr,

2. Herr Thomas Wolter wird zum ordentlichen Mitglied und Herr Dieter Albert zum stellvertretenden Mitglied
in den Schulausschuss

gewählt.

 



Begründung der Vorlage

Die FWG-Gruppe teilt mit Schreiben vom 24.05.2011 mit, dass Herr Helmut Stalz als ordentliches Mitglied und
Herr Dieter Albert als stellvertretendes Mitglied aus dem Ausschuss für Planung und Verkehr ausscheiden. An
ihrer  Stelle  sollen  Herr  Andreas  Czichowski  zum  ordentlichen  und  Herr  Franz-Walter  Fressdorf  zum
stellvertretenden Mitglied in diesen Ausschuss gewählt werden.
Ebenfalls scheiden Herr Dieter Albert als ordentliches Mitglied und Herr Helmut Stalz als stellvertretendes
Mitglied aus dem Schulausschuss aus. Als ordentliches Mitglied in diesen Ausschuss soll Herr Thomas Wolter
und als stellvertretendes Mitglied Herr Dieter Albert gewählt werden.

Gem.  § 35 Abs.  3 Satz 7 der  Kreisordnung NRW  (KrO)  wählt  der  Kreistag bei  dem Ausscheiden eines
Ausschussmitgliedes  auf  Vorschlag der  Fraktion  oder  Gruppe,  welcher  das  ausgeschiedene  Mitglied  bei
seiner Wahl angehörte, eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger. 
Nach § 13 Abs. 1 Buchstabe a – c und e Kommunalwahlgesetz NRW (KwahlG) können Beamte / Beamtinnen
oder Beschäftigte, die im Dienst des Kreises Unna, der Kreispolizeibehörde Unna oder einer kreisangehörigen
Gemeinde stehen, nicht Mitglied des Kreistages bzw. sachkundige/r Bürger/in gem. § 41 Abs. 5 Satz 1 KrO in
einem Ausschuss des Kreises sein.
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